
Verehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,

es gibt Kenner der Verhältnisse, die für die
absehbare Zukunft ein Ende des Konzert-
lebens in seiner bisherigen Form voraus-
sehen und -sagen. Man mag solche Un-
kenrufe für übertrieben, bewußt provozie-
rend oder überspannt halten. Es läßt sich
jedoch nicht übersehen, daß schon jetzt
der traditionelle Rahmen des Musizierens
oft gesprengt wird und eine neue, viel-
schichtigere Praxis sich abzeichnet. Die
stärksten Impulse dazu gingen von der
Neuen und von der Alten Musik aus. Von
der Avantgarde werden nicht nur neue
Klänge, sondern auch neue Formen der
Kommunikation erprobt und gegen die
Tradition durchzusetzen versucht: Pierre
Boulez' bekanntes Wort, daß man die
Opernhäuser niederreißen sollte, gehört in
diesen Zusammenhang (es hat, wie einige
Seiten weiter nachzulesen ist, Boulez nicht
im geringsten daran gehindert, auf einer
konventionellen Opernbühne und an-
schließend im Schallplattenstudio eine In-
terpretation von Debussys „Pelleas und
Melisande" vorzulegen, die Sonderrang be-
sitzt).
Stiller, weniger spektakulär, aber nicht min-
der erfolgreich wirkt auch die Alte Musik
auf eine pluralistische Musizierpraxis hin.
Nicht so sehr deshalb, weil sie großenteils
nicht für die Konzertsäle unserer Sinfo-
nieorchester geeignet ist. Sondern vor al-
lem, weil sie zur stilgerechten Ausführung
des Spezialisten bedarf, der über die „nor-
male" Musikerausbildung hinaus sich in
die Welt der alten Instrumente und ihrer
Spielpraxis eingearbeitet hat.
Spezialmusiker dieser Art erfordert vor al-
lem die stilempfindliche Schallplatte, der
die Alte Musik ihre größte Breitenwirkung
verdankt. Und so ist es wohl kein Zufall,
wenn jetzt von Seiten der Schallplatte die
Initiative ausging, diesen Kreis zu erwei-
tern, indem man junge Musiker mit den
Problemen der alten Musik bekannt macht:
Harmonia mundi, die Freiburger Schall-
plattengesellschaft, die sich auf dem Ge-
biet der Alten und Neuen Musik gleicher-
maßen stark engagiert hat, veranstaltete
in der letzten Septemberwoche auf Schloß
Grunern ihren Ersten internationalen Kurs
für Alte Musik. Rund vierzig junge Musiker,
die frisch von der Hochschule kamen oder
gerade ihre erste Stellung innehaben, konn-
ten sich in drei Seminaren unter der Lei-
tung von Gustav Leonhardt, Wieland Kuij-
ken und Alfred Deller Spiel- und Vortrags-
arten von Cembalo, Gambe und Vokal-
Ensemble studieren, musizieren und dis-
kutieren — und wer weiß, welch ein nahe-
zu unübersehbares Feld die alte Auffüh-
rungspraxis ist und wie wenig es in unse-
rer Musikausbildung beachtet wird, wird
eine solche Initiative für wichtig und nach-
ahmenswert halten.
Bei dieser Gelegenheit entstand übrigens
unser Titelbild mit Gustav Leonhardt, von
dem wir im Innern dieses Heftes ein Por-
trät bringen. Ihre fono forum-Redaktion
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